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Fotografie-Projekt  

Kunststudierende verschenken Zeitung mit 

„Stadtansichten“ von Dortmund und Gießen 
 

In einem ungewöhnlichen Projekt haben Studierende der Technischen 

Universität Dortmund und der Justus-Liebig-Universität Gießen ihre Städte 

in den fotografischen Fokus gestellt. Nun präsentieren sie das Ergebnis: eine 

Zeitung, das vielleicht städtischste Druckmedium überhaupt. Die Beteiligten 

verschenken in den nächsten Wochen mehrere Tausend Exemplare – unter 

anderem im Dortmunder U sowie im Baukunstarchiv NRW. 

 

Gerade in einer Zeit, die von digitalen Bildern und digitaler Kommunikation 

geprägt ist, ist es ein besonderes Erlebnis, die Zeitung in den Händen zu 

halten: Da ist zuerst das besondere Papier mit seiner spezifischen Haptik. 

Auch die Gestaltung zwingt geradezu zum Hantieren des Blattes, da der Fülle 

der Fotos paradoxerweise und absichtsvoll eine monumentale Textseite 

vorgeschaltet ist. Doch dann gibt es eine Fülle von Bildern der beiden Städte 

zu entdecken, Nachbarschaften wurden auf den Seiten komponiert: ähnliche 

Formen ganz unterschiedlicher Dinge treten in Dialog. Wiedererkennbare Orte 

in den Städten treten neben solche Orte, die nur erkennt, wer sich dort schon 

einmal bewusst umgetan hat. Welches Bild mag in welcher Stadt entstanden 

sein? 

 

Seit vielen Jahren untersuchen Studierende der Fotografie an der TU 

Dortmund unter Leitung von Felix Dobbert ihre Stadt und treten mit ihren 

Bildern in Dialog mit Studierenden anderer (Universitäts-)Städte. Nachdem im 

Wintersemester 2019/2020 das aktuelle Projekt in Kooperationen mit der 

Universität Gießen mit Stadtexkursionen, wechselseitigen Besuchen und 

ausführlichen Gesprächen gestartet war, unterbrachen die Corona-Pandemie 

und der Lockdown im Frühjahr 2020 auch diese Aktivitäten.  

 

Doch die Beteiligten nahmen die Herausforderung an, das Konzept zu 

transformieren und so das „Recht auf Stadt“ weiter für sich zu reklamieren: Die 

Studierenden zogen mit ihren Kameras allein auf Erkundungsreise, die 

Kommunikation wurde in digitale Räume verlegt. Kunsthistorisches Wissen 

begleitete nun nicht mehr die Exkursionen, sondern wurde in 

Videokonferenzen reflektiert. Der Plan einer Ausstellung wurde aufgegeben. 

Stattdessen wurde mit den Studierenden eine Zeitung geplant: das städtische 

Publikationsmedium, mit dem große Personenkreise erreicht werden. In 

zahllosen Redaktionskonferenzen nahm eine Zeitung Gestalt an, vergangene 

Woche wurde sie in Gießen gedruckt. Im nächsten Projektschritt werden die 

Beteiligten zu Sendbotinnen und Sendboten und verteilen die Zeitung. 

 

Die Zeitung „Stadtansichten“ ist in Dortmund gratis erhältlich während der 

Ausstellung „Rundgang Kunst“ im Dortmunder U vom 23. Juli bis 8. August 

2021. Außerdem wird sie im Baukunstarchiv NRW ausliegen. 
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Einen ersten Eindruck der Zeitung kann das PDF geben: 

https://www.tu-

dortmund.de/storages/tu_website/Referat_1/News/2021/07-

Juli/Zeitung_Stadtansichten.pdf  

 

Hier wird die Zeitung verschenkt: 

Hochschuletage im Dortmunder U: https://www.dortmunder-u.de  

Baukunstarchiv NRW: https://baukunstarchiv.nrw  

 

Bildhinweis: Auszüge aus der Zeitung „Stadtansichten. Im Fokus: Dortmund 

und Gießen“. 

 

Ansprechpersonen für Rückfragen:  

Felix Dobbert 

Institut für Kunst und Materielle Kultur  

Tel.: 0231-755 6557 

E-Mail: felix.dobbert@tu-dortmund.de  

 

Prof. Barbara Welzel 

Institut für Kunst und Materielle Kultur  

Tel.: 0231-755 2955 

E-Mail: barbara.welzel@tu-dortmund.de  

 

 

Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 52 Jahren ein besonderes 

Profil gewonnen, mit 17 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, Gesellschafts- 

und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 33.440 Studierende und 6.500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und Professoren. Das 

Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU Dortmund in vier 

Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, Produktionstechnologie und 

Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, 

Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, Schule und Inklusion. Aufgrund ihrer 

vorbildlichen Transferstrategie wird die TU Dortmund im „Gründungsradar 2020“ in der 

Spitzengruppe der großen Hochschulen gelistet. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die 

TU Dortmund beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen 

Neugründungen. 
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